
Einer der großen Dreiam See
Neunter Ferienflohmarkt ganz schön erfolgreich

DIESSEN.- Die vielen parkenden Autos
machten es olm vergangenen Sonntag deuUlch:
In den Seeanlagen musli etwas Besonderes stau-
linden. Und 50 war es auch. Der JugendfreI!
DieBen organisierte zum neunten Mal den Fert-
enllohmarkt am See, der gleichzeitig den Ab.
schluss es Dle8ener Sommerferienprogramms
2007 markierte.

Vom Pavillon der Arbeitsgemeinschaft Dies-
sener Kunst, ADK,bis zum großen Festplatz im
Norden breiteten sich mehr als 200 Stände aus.
Hier verkauften Groß und Klein. Juog und Alt
(Siehe Fo(O$ unten) allerhand Tand und jede
Menge Rartt4ten. Dieser Altersunterschied WAl
auch schnell zu merken. WihrcndjungeundJung
gebliebene .GeschäItsleute" versuchten, ihr
Spielzeug, ihre Brett- und Videospiele oder Ma.
gazine und Bücher an den Mann, die Frau und

die Kinder zu bringen. boten die älteren Jahr.
gänge eher das klassische F1ohmarktangebot feil
wie Bücher, Bilder, Haushaltswaren. Kleider und

Antiquitäten. Wer bei diesen Verkaufstischenge-
nauer hinschaute. konnte das eine oder andere

Schnäppchen entdecken. Auch auf etwas unge.
wöhnlichere Gegenstande sind die Aohmarkt.
bummler gestoßen. Aufgefallen sind unter ande-
rem Fechtdegen, Hackebeile und eine uralte.
bayerische Holzschale aus derMittedes 18. Jahr-
hunderts mi.t einem Durchmesser von etwa 40
Zentimetern.

An Besuchern fehlte es - trotz des gemischten
Wellers - ebenfalls nicht. Ausgeriistet mit wet-
terfester Kleidung und Regenschinnen drangten
sich die Käufer zwischen 8 und 17 Uhr an den

Verkaustischen, um die Ware In Augenschein zu
nehmen und darum zu feilschen. Zog dann mal
wieder ein Regenschauer herauf. galt das Inter-
esse der Flohmarktgänger besonders jenen Stän-
den, die überdacht waren.

Egal mit welchem Motiv die F10hmärktler an
den See gingen - die meisten kamen voll auf ih.
re Kosten. Auch fürs leibliche Wohl war mit Brat.

wurst und Getränken gut gesorgt. So wundert es
nicht. dass der Ferienßohmarkt mittlerweile als
einer der ~großen Drei. der Dießener Flohmärk-
te gilt. Text/BNder(J); $/0.
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